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Helfen mit Herz.

Hüttenstraße 27  |  51766 Engelskirchen 

Tel 02263 9624-0  |  info@awo-rhein-oberberg.de 

www.awo-rhein-oberberg.de

Finden Sie uns auch auf 

 AWORheinOberberg  |   aworheinoberberg© REDPIXEL – stock.adobe.com

Tausende Besucher beim Transport- und Oldtimerfest
Unter herbstlicher Sonne kamen die alten Schätzchen vor dem Winter noch einmal zu Ehren

Der Neoplan-Pendelbus macht Halt am Oelchenshammer.Der Neoplan-Pendelbus macht Halt am Oelchenshammer.Der Neoplan-Pendelbus macht Halt am Oelchenshammer.Der Neoplan-Pendelbus macht Halt am Oelchenshammer.Der Neoplan-Pendelbus macht Halt am Oelchenshammer.

Engelskirchen.Engelskirchen.Engelskirchen.Engelskirchen.Engelskirchen. „Alles, was auf
Rädern rollt!“, lautete das Mot-
to, mit dem das LVR-Industriemu-
seum Kraftwerk Ermen & Engels
am letzten Sonntag sein 18. Trans-
port- und Oldtimerfest feierte. Bei
herrlichem Herbstwetter bestaun-
ten tausende Besucher mehr als
200 angemeldete, historische
Fahrzeuge von Kleinwagen über
Traktoren, zahlreiche Lastwagen
und Feuerwehrfahrzeuge bis hin
zu einem U-Boot-Motor. Muse-
umsleiterin Sonja Nanko und Ku-

ratorin Christina Klein, die sich
an diesem Tag um die Stellplatz-
organisation der Fahrzeuge auf
dem Engelsplatz gekümmert ha-

ben, schilderten, dass darüber hi-
naus zahlreiche Zweiräder von

Fortsetzung auf Seite 6Fortsetzung auf Seite 6Fortsetzung auf Seite 6Fortsetzung auf Seite 6Fortsetzung auf Seite 6
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10 kWp- 

Anlage 

ab 12.967€* 

*zuzüglich individueller Absturzsicherung

aggerenergie.de/pv

Wir bauen Ihre
Photovoltaikanlage
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Seit 25 Jahren …
... setzt sich EngelsArt für eine
abwechslungsreiche Kunst- und
Kulturszene in Engelskirchen
und Oberberg ein. Unsere Kunst-
und Kulturstätte ist das Alte
Baumwolllager in Engelskirchen
- links hinter dem Rathaus. Doch
leider werden auch wir nicht jün-
ger und brauchen dringend Un-
terstützung.
Daher suchen wir nette aufge-
schlossene Menschen, die uns
bei unserer ehrenamtlichen Ar-
beit im Sprecherrat unterstüt-
zen möchten.
Kunstinteressierte Personen, die
inhaltlich, organisatorisch und
tatkräftig ihre Ideen für eine viel-
fältige Kunstlandschaft einbrin-
gen können:
- Künstler/innen, die Spaß an der
Planung von Ausstellungen und
Kunstevents haben
- Musikbegeisterte, die Kontak-
te zu Musikern für mögliche
Konzerte aufbauen können
- Schreibbegeisterte, die litera-

rische Veranstaltungen wie Le-
sungen durchführen möchten
- Kontaktfreudige, die Künstler/
innen betreuen, wenn sie sich
bei uns präsentieren möchten
- Organisationstalente, die auch
mal anpacken können
Wir treffen uns einmal im Mo-
nat zum Ideenaustausch und
entwerfen Konzepte für eine
bunte und unterhaltsame Zu-
kunft.
Wenn Sie Lust auf eine ehren-
amtliche Mitarbeit bei Engels-
Art haben, kontaktieren Sie
doch bitte Renate Seinsch oder
Achim Lahr unter
info@engelsart.de.
Wir freuen uns Sie kennen zu
lernen...

„Was passiert im
Engelsquartier“
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Die GGS Schnellenbach
feierte vom
23. - 27.09.2024 ihren
„70-jährigen Geburtstag“
Am 25.9.1954 wurde der Grund-
stein für eine neue Schule in
Schnellenbach gelegt. Unter dem
Motto „70 Jahre im Wandel der
Zeit“ waren Schülerinnen, Schü-
ler, Lehrkräfte und die gesamte
Schulgemeinschaft eingeladen,
gemeinsam in die Zeit einzutau-
chen und die Geschichte der Schu-
le zu würdigen. Die Woche war
geprägt von Zahlreichen Projek-
ten, in denen Handwerker, Kunst
und Kultur im Mittelpunkt stan-
den und endete mit einem großen

Schulfest. Zu den Gästen gehörte
auch der Bürgermeister Dr. Gero
Karthaus, der als Geschenk für
Alle Eintrittskarten für die Agger-
talhöhle mitbrachte. Der Förder-
verein übergab durch Frau Meyer
einen Gutschein für Flurschulmö-
bel. Die Vorsitzende des Schulau-
schusses würdigte den Schul-
standort und erfreute die Schul-
gemeinschaft mit einem Bücher-
gutschein für die Bücherei. Herz-
lichen Dank! Es war ein schönes
Fest.

Quelle: ADFCQuelle: ADFCQuelle: ADFCQuelle: ADFCQuelle: ADFC
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Zum Kartoffelfest geht es auf den Acker
LVR-Freilichtmuseum Lindlar veranstaltet Fest rund um die tolle Knolle

Anzeige

Am Sonntag, den 20. Oktober,
lädt das LVR-Freilichtmuseum
Lindlar von 10 bis 18 Uhr zum
Kartoffelfest ein.
Die Veranstaltung lockt mit ku-
linarischen Köstlichkeiten aus
Kartoffeln und Ausstellungen
über Kartoffelsorten. Hier wer-
den neue und historische Vari-
ationen der tollen Knolle prä-
sentiert.
Für Familien sind besonders die
Mitmachaktionen für Kinder
interessant: „Kartoffel-Mit-
mach-Küche“, „Kartoffelkönig
und -königin basteln“ und
„Kreatives aus der Kartoffel-
kleister“ sind nur einige der
vielen Angebote.
Wer sich für die Erntetechnik
interessiert, kann sich histori-
sche Geräte aus der Landwirt-
schaft anschauen und bei der
Ackerarbeit mit Pferden zu-
schauen. Passend zur Jahres-
zeit präsentiert der Verein Dra-
chenfreunde e.V. Köln seine
Aktivitäten.

Kartoffelfest imKartoffelfest imKartoffelfest imKartoffelfest imKartoffelfest im
LLLLLVR-FVR-FVR-FVR-FVR-Freilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlar
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 20. 20. 20. 20. 20. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr
Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,
wwwwwwwwwwwwwww.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.lvr.lvr.lvr.lvr.lvr.de.de.de.de.de

www.freilichtmuseum-lindlar.lvr.de
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20. Oktober

KARTOFFELFEST

Mitteilungsblatt_100x90.indd   1 30.09.2024   16:15:23
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Vespa-Rollern bis zu schweren Mo-
torrädern mit Beiwagen gekommen
waren. Der Lindlarer Stefan Germann
und seine Frau Susanne sind das
erste Mal auf dem Fest, eine Zei-
tungsanzeige hatte sie aufmerksam
gemacht. Einen Bezug zu histori-
schen Fahrzeugen habe sie jedoch
schon länger. So haben sie einen
„Mercedes-Rundhauber“ auf Basis
eines österreichischen Feuerwehrau-
tos von 1970 mit besonderer Berei-
fung, Zusatztank und Servolenkung
wüstentauglich umgebaut. Die vorne
angebrachte Seilwinde war
allerdings schon vorhanden. Nach
der Eigenkonstruktion eines wohn-
mobilähnlichen Aufbaus stand dann

Expeditionen durch die nördliche
Sahara nichts mehr im Wege. „Da-
her kommt die Liebe meines Man-
nes zu den Oldtimern“, schilderte
Susanne und ergänzte, selbst in Er-
innerungen schwelgend: „Hier finde
ich die Fahrzeuge aus meiner Ju-
gend.“ Aus einer Ära noch vor dieser
Zeit stammt der Packard Six Phae-
ton von 1924, mit dem der Brühler
Frank Hentschel nach Engelskirchen
gekommen ist. Bis auf einige Repa-
raturen ist der Wagen noch in einem
blendenden Originalzustand,
lediglich zwei Seitenscheiben wur-
den erneuert. „Er ist viel unter der
spanischen Sonne gefahren“, erläu-
tert der Besitzer. Dort sei er auch

noch immer angemeldet: „In Spani-
en ist der TÜV nur alle fünf Jahre.“
Mit einem Radstand von 133 Zoll,
also knapp 3,40 Metern, bietet er
sieben Personen in dem kutschen-
ähnlichen Aufbau Platz. Als Beson-
derheit weist der riesige PKW mit
knapp fünf Litern Hubraum und nur
50 PS neben den Hauptscheinwer-
fern ein adaptives Kurvenlicht auf,
was erst Jahrzehnte später beim Ci-
troen DS wiederentdeckt wurde.
Citroen-LKWs sind die Leidenschaft
des Engelskircheners Friedhelm
Korb. Er ist seit dem ersten Oldti-
merfest mit dabei und zeigt mehrere
seiner Fahrzeuge auf der Ausstel-
lung. Eine abenteuerliche Geschich-
te hat er zu einem „R23 Serie U“ von
1953 zu erzählen. So sei er in Süd-
frankreich mit drei Motoren
unterwegs gewesen, um diese auf-
grund der besseren Ersatzteilever-
sorgung dort reparieren zu lassen.
Durch den Tipp eines Freundes sei er
auf den Wagen in einer Scheune auf-
merksam geworden. Der erste Start-
versuch habe nicht geklappt, nach
etwa 20 Jahren Standzeit waren die
Ventilschäfte angerostet gewesen.
So habe er zusammen mit einem
Freund in einer „Nacht- und Nebel-
aktion“ den Zylinderkopf getauscht,
denn der von einem der mitgebrach-
ten Motoren passte. Anschließend
habe der Wagen die 1200 Kilometer
lange Strecke bis ins Oberbergische
trotz eines Lichtmaschinendefekts
ansonsten anstandslos auf eigener
Achse gemeistert. Inzwischen hat er
den Wagen zu einem Wohnmobil
umgebaut. Auch für die Kinder hatte
das Fest viel anzubieten. Sie konn-
ten Fun-Fahrzeuge ausprobieren, im
Modellautorennen gegeneinander
antreten oder in der parallel geöff-
neten Sonderausstellung „Probiert?

Kapiert!“ die Herausforderungen in
einer Fabrik meistern und dabei mun-
ter tüfteln. Besonders attraktiv war
die „Kettenreaktion“, wobei die Klei-
nen die Verknüpfung von Abläufen
erleben konnten. Für den Hunger
danach hatten die Freiwillige Feuer-
wehr Engelskirchen sowie die Freun-
de und Förderer des LVR-Industrie-
museums Engelskirchen gesorgt.
Derweil schippt Dietmar Berndt ge-
nau drei Schäufelchen Steinkohle in
den Feuerraum seines Modell-
Dampftraktors im Maßstab 1:3. Ge-
nau diese Menge benötigt er, um die
Kinder auf dem Anhänger eine Run-
de über den Festplatz zu fahren.
Berndt schildert, dass die Originale
in England zwischen etwa 1850 und
1950 auf englischen Feldern zum Ein-
satz gekommen seien. Zwischen-
durch muss er die Gleitlager immer
wieder ölen und Wasser in den 24
Liter fassenden Kessel füllen. Der
63-Jährige scherzt: „Wenn ich
rückwärts fahren will, muss ich die
Kohlen umdrehen.“ Doch nicht nur
auf dem Engelsplatz war viel los,
sondern auch beim Oelchensham-
mer, wohin es Pendelfahrten mit ei-
nem historischen Bus von 1955 gab.
Die Fahrt in dem Neoplan-Panora-
mabus erinnerte an eine Zeit, in der
es auf unseren Straßen noch geruh-
samer zuging als heute.
Dort angekommen erläuterten die
Museumsschmiede, wie früher in ei-
ner Hammerschmiede gearbeitet
wurde. Die nächsten Aktionen des
Industriemuseums sind schon ge-
plant: Am 29. Oktober findet parallel
zum Saisonabschlag am Oelchens-
hammer im Kraftwerk am Engels-
platz die Finissage der Ausstellung
„Probiert? Kapiert!“ mit einem Lego-
Tag statt.
(mk)

Fortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der Titelseite

Stefan Germann interessiert sich für alte Feuerwehrfahrzeuge.Stefan Germann interessiert sich für alte Feuerwehrfahrzeuge.Stefan Germann interessiert sich für alte Feuerwehrfahrzeuge.Stefan Germann interessiert sich für alte Feuerwehrfahrzeuge.Stefan Germann interessiert sich für alte Feuerwehrfahrzeuge.

Friedhelm Korb hat den ehemaligen Viehtransporter zu einem gemütli-Friedhelm Korb hat den ehemaligen Viehtransporter zu einem gemütli-Friedhelm Korb hat den ehemaligen Viehtransporter zu einem gemütli-Friedhelm Korb hat den ehemaligen Viehtransporter zu einem gemütli-Friedhelm Korb hat den ehemaligen Viehtransporter zu einem gemütli-
chen Wohnmobil umgebaut.chen Wohnmobil umgebaut.chen Wohnmobil umgebaut.chen Wohnmobil umgebaut.chen Wohnmobil umgebaut.

Jetzt anmelden unter Tel. 02206 3007 

oder info@hamacher-holzbau.de

TAG DER OFFENEN BAUSTELLE

27.10.2024 

11 bis 16 Uhr 

in Eitorf

Hamacher-Holzbau_Anzeige_90x120mm_offene_Baustelle_Eitorf_DU.indd   1 23.09.24   11:19
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Spionage im kalten Krieg
Mike Altwicker im Gespräch mit der Historikerin Karina Urbach

Herzliche Einladung
Freitag, 25. Oktober, 19 Uhr

Mike Altwicker im Interview mit Karina UrbachMike Altwicker im Interview mit Karina UrbachMike Altwicker im Interview mit Karina UrbachMike Altwicker im Interview mit Karina UrbachMike Altwicker im Interview mit Karina Urbach

Engelskichen.Engelskichen.Engelskichen.Engelskichen.Engelskichen. Was haben die
Queen, ein Geheimagent und ein
Kochbuch gemeinsam? Sie alle
spielen im Leben der Cambridge-
Professorin Karina Urbach eine
wichtige Rolle. Im Interview mit
Mike Altwicker von der Buchhand-
lung Hansen & Kröger erläuterte
Urbach im „Alten Baumwolllager“
die Hintergründe, die sie zu ihrem
zweiten Thriller „Das Haus am Gor-
don Place“ geführt haben, ihren
ersten Kriminalroman „Cambridge
5“ hatte sie noch unter Pseudo-
nym veröffentlicht. „Ich war damals
ein wenig feige“, bekannte die 56-

Jährige freimütig und erläuterte:
„Einerseits schreibe ich auch wis-
senschaftliche Texte und wollte das
trennen.“ Schmunzelnd fügte sie
hinzu: „Wenn das Buch
andererseits nicht so gut ange-
kommen wäre, dann hätte ich
nichts damit zu tun gehabt.“
Am Beginn ihres Romans steht ein
Zitat der britischen MI6-Agentin
Daphne Park, nach dem der briti-
sche Schriftsteller John le Carré
gevierteilt werden müsste, weil er
Verrat als Basis der Geheimdienst-
tätigkeit beschreibe. Park war da
anderer Meinung: „Die Arbeit mit

Agenten beruht auf Vertrauen.“
Karina Urbach hatte die ehemali-
ge Agentin persönlich kennenge-
lernt und ihr in ihrem Roman die
Rolle von Daphne Parson gege-
ben, die 1948 in einem Abhörtun-
nel unterhalb der damals geteil-
ten Stadt Wien arbeitet. Weitere
Schauplätze waren eine Verhörs-
zelle auf einem amerikanischen
Flughafen, ein Hotelzimmer und die
Dreharbeiten zu „Der dritte
Mann“. Die mitreißende Geschich-
te wirkt auch deshalb so authen-
tisch, weil die Historikerin profun-
de recherchiert hat. So hat sie auch
mit einem damals 18-Jährigen ge-
sprochen, der damals in dem Tun-
nel gearbeitet hat. Die Beschrei-
bung der Entwicklungen um Pro-
fessor Hunt in der Gegenwart be-
ruhe jedoch auf eigenen Erlebnis-
sen, erzählte Urbach im Gespräch
mit Altwicker. Während der locke-
ren Plauderei berichtete sie auch
von ihrer Begegnung mit Queen
Elizabeth II. und ihrer Großmutter
Alice, der als Jüdin die Urheber-
schaft ihres österreichischen Koch-
buchs im 3. Reich aberkannt wor-
den war. Ab da sei das Buch „So

kocht man in Wien“ unter dem
Autorennamen Rudolf Rösch mit
kaum verändertem Inhalt verlegt
worden. Selbst die Abbildungen der
„jüdischen Hände“ ihrer Großmut-
ter beim Kochen seien in dem ge-
raubten Werk erhalten geblieben.
Auch ihre Versuche in der Nach-
kriegszeit, die Autorenschaft zu-
rückzugewinnen, seien ergebnis-
los geblieben. Nachdem Altwicker
in einer Fernsehsendung dieses Un-
recht anprangerte, hat der Münch-
ner Verlag jedoch reagiert.
In einem Statement der Geschäfts-
führung von 2022 wird das damali-
ge Verhalten als moralisch nicht
vertretbar gewertet. Um der Auto-
renschaft von Alice Urbach und dem
Andenken an sie gerecht zu wer-
den, hat der Verlag die Original-
ausgabe „So kocht man in Wien!“
von 1935/36 in einer limitierten,
nicht verkäuflichen Reprint-Aufla-
ge nachgedruckt und an einen aus-
gewählten Personenkreis ver-
schickt. Zudem wurden sämtliche
Rechte an den Manuskripten von
Alice Urbach an ihre Erben zurück-
gegeben.
(mk)

Der bekannte Heimatforscher Pe-
ter Ruland wirft einen Blick auf
eine faszinierende Persönlichkeit
aus dem Oberbergischen, die dem
Nationalsozialismus als Verleger
einer Zeitung in aller Klarheit und
öffentlich entgegengetreten ist.
Die Rede ist von Edmund Schiefe-
ling. Welch ein Mut, gegründet in
seinem christlichen Glauben und
davon inspirierten Überzeugun-
gen. Schiefeling stammte aus En-
gelskirchen.
Am 19. Januar 1882 wurde er dort
geboren. Hier wuchs er auf. Von
dem Zeitpunkt an, als sein Vater
eine Druckerei gründete, arbei-
tete er in dessen Betrieb mit. Er
wurde Journalist und Redakteur
der Zeitung Bergische Wacht im
eigenen Verlag. Was motivierte
ihn, wie trat er dem Nationalsozi-
alismus entgegen und welche Fol-

gen hatte dies? Auf all diese Fra-
gen und Themen geht Peter Ru-
land ein.
Peter Ruland unterrichtete als
Lehrer an Schulen Oberbergs. Von
1975 bis 2014 war er ununterbro-
chen Mitglied des Gemeindera-
tes von Engelskirchen. Seit 30 Jah-
ren forscht er mit dem Schwer-
punkt Geschichte der Gemeinde
Engelskirchen sowie Energie-, In-
dustrie - und Verkehrsgeschichte
des Oberbergischen Kreises. Er
ist Vorsitzender der Freunde und
Förderer des Rheinischen Indus-
triemuseums Engelskirchen e. V.
Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter:
+CulturKirche Oberberg
Em Depensiefen 4, Engelskirchen-
Oberberg
Eintritt frei, Imbiss inkl.
Ansprechpartner: Patrick Oette-
rer, 015201642051
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Bürgerbusverein sucht weitere Fahrer:innen

Virtuose Kompositionen beim MuSAH-Akademiekonzert
Von Uraufführung bis zu Chopin und Wagner

Gregor Sauer und Martina Vormann-SauerGregor Sauer und Martina Vormann-SauerGregor Sauer und Martina Vormann-SauerGregor Sauer und Martina Vormann-SauerGregor Sauer und Martina Vormann-Sauer

Gregor Sauer eröffnete das erste
MuSAH-Akademiekonzert dieser
Saison am Flügel mit der Urauf-
führung eines eigenen Werkes
zum Gedenken an den 175. To-
destages von Frédéric Chopin und

zum 75. „Geburtstag“ des Deut-
schen Grundgesetzes. In der Kom-
position verwob er die deutsche
Nationalhymne auf aparte Weise
mit Motiven aus bekannten Wer-
ken Chopins.

Anschließend beeindruckte Sau-
er mit neun virtuosen Etüden
Chopins aus den Sammlungen op.
10 und op. 25. Beginnend mit der
schwelgenden Harfen-Etüde op.
25,2 waren die beiden aufwüh-
lenden Revolutions-Etüden op.
10,12 und op. 25,12 und die tech-
nisch besonders diffizilen Terzen-
und Sexten Etüden, sowie die
Schwarze-Tasten Etüde op.10,5 zu
hören, allesamt brillant präsen-
tiert. Diesem Feuerwerk pianisti-
scher Artistik folgten - nicht min-
der mitreißend - Chopins melan-
cholische Ballade g-moll op.23,1
und das launige Scherzo b-moll
op.31,2.
Richard Wagners Fünf Gedichte
nach Texten von Mathilde Wesen-
donk, die sogenannten Wesen-
donk-Lieder, kommen in ihrer Ori-
ginalversion für Sopran und Kla-
vier kaum zur Aufführung. In die-
sem Konzert bot sich die seltene
Gelegenheit dazu, diese Version

zu hören. Das Lied „Im Treibhaus“
konzipierte Wagner explizit als
Studie zu Tristan und Isolde. Mar-
tina Vormann-Sauer gestaltete die
ausgreifenden Phrasen wohl-
durchdacht und zog das Publikum
mit ihrer klangschönen, warmen
und voluminösen Stimme in Bann,
von Gregor Sauer kongenial am
Flügel begleitet.
Danach wechselte Sauer mit Jo-
hann Sebastian Bachs Toccata und
Fuge d-moll, BWV 565 vom Kon-
zertflügel zur dreimanualigen Or-
gel. Durch seine ausgefeilte non-
legato-Artikulation wurden die
polyphon verflochtenen Stimmen
des Werkes in besonderer Weise
klar und deutlich.
Dies galt in gleichem Maße für
Franz Liszts Referenz an sein gro-
ßes Vorbild, für dessen Praeludi-
um und Fuge über B-A-C-H, mit
dem dieses außerordentliche Kon-
zert seinen gebührenden Ab-
schluss erhielt. Großer Applaus!

On TourOn TourOn TourOn TourOn Tour

Bürgerbus fahren macht Spaß!Bürgerbus fahren macht Spaß!Bürgerbus fahren macht Spaß!Bürgerbus fahren macht Spaß!Bürgerbus fahren macht Spaß!
Es sorgt für die Mobilität vieler
älterer Menschen, die sonst den
Anschluss an die Gesellschaft
verlieren würden.
Zwischen den FahrerInnen und
den Fahrgästen herrscht ein
vertrautes Miteinander. Man

tauscht sich aus über die neus-
ten Geschichten aus dem Dorf,
erzählt von seinen Sorgen und
berichtet über viele Anekdoten.
Manch ein Fahrgast fährt nur
mit, um sich mit Bekannten zu
unterhalten, das Gefühl eines
Miteinander zu erfahren und

dem Alltagstrott zu entfliehen.
Die Fahrer:Innen sind eine ge-
sellige Truppe. Wir verstehen
unser ehrenamtliches Engage-
ment als eine Hilfe von Bürgern
für Bürger.
 Aber wir geben nicht nur, wir
bekommen auch etwas: die Ge-
spräche mit den Fahrgästen ver-
mitteln Lebensweisheiten, er-
den uns so manches mal. Unse-
re Fahrgäste sind quasi eine le-
bendige Zeitschrift unserer Ge-
meinde.
Auch als Disponent für unseren
Anruf-Fahrdienst sind Sie herz-
lich willkommen. Montags bis
freitags von 10 bis 13 Uhr neh-
men wir die Fahrwünsche unse-
rer Gäste entgegen und erstel-
len einen aktuellen Tagesfahr-
plan.
Das kann ganz bequem von zu-
hause erledigt werden.
Der Verein führt durch das Ver-
fahren und übernimmt auch alle

Kosten.
Wir organisieren jährlich einen
mehrtägigen Ausflug, besichti-
gen Sehenswürdigkeiten aus
der Umgebung und pflegen un-
seren Stammtisch. Dort wird
nicht nur die Fahrereinteilung
für den kommenden Monat vor-
genommen. Auch ein kühles
Kölsch wird nicht verschmäht!
Wer jetzt Lust bekommen habt,
sich ebenfalls hier zu engagie-
ren, Menschen den Besuch des
Arztes oder den Einkauf zu er-
leichtern:
Einfach mal bei unserem
Stammtisch vorbeischauen! Der
findet jeden 3. Donnerstag ei-
nes Monats im Vereinsheim des
ASC Loope statt. Dort wird in-
formiert über die Modalitäten
zum Erhalt eines „Führer-
scheins zur Fahrgastbeförde-
rung“. Alternativ rufen Sie uns
an unter der Telefonnummer:::::
02263 2064602263 2064602263 2064602263 2064602263 20646
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Zurück in der Welt des Hörens
Seit 40 Jahren verhelfen Cochlea-Implantate Menschen zu neuer Lebensqualität

Cochlea-Implantate sind dezent. Bei neuesten Modellen haftet derCochlea-Implantate sind dezent. Bei neuesten Modellen haftet derCochlea-Implantate sind dezent. Bei neuesten Modellen haftet derCochlea-Implantate sind dezent. Bei neuesten Modellen haftet derCochlea-Implantate sind dezent. Bei neuesten Modellen haftet der
Soundprozessor magnetisch direkt auf der Kopfhaut. Foto: djd/ich-will-Soundprozessor magnetisch direkt auf der Kopfhaut. Foto: djd/ich-will-Soundprozessor magnetisch direkt auf der Kopfhaut. Foto: djd/ich-will-Soundprozessor magnetisch direkt auf der Kopfhaut. Foto: djd/ich-will-Soundprozessor magnetisch direkt auf der Kopfhaut. Foto: djd/ich-will-
hoeren.dehoeren.dehoeren.dehoeren.dehoeren.de

Wenn auch Hörgeräte nicht mehr ausreichen, kann ein Cochlea-Implan-Wenn auch Hörgeräte nicht mehr ausreichen, kann ein Cochlea-Implan-Wenn auch Hörgeräte nicht mehr ausreichen, kann ein Cochlea-Implan-Wenn auch Hörgeräte nicht mehr ausreichen, kann ein Cochlea-Implan-Wenn auch Hörgeräte nicht mehr ausreichen, kann ein Cochlea-Implan-
tat die Welt des Hörens wiedereröffnen. Foto: djd/ich-will-hoeren.detat die Welt des Hörens wiedereröffnen. Foto: djd/ich-will-hoeren.detat die Welt des Hörens wiedereröffnen. Foto: djd/ich-will-hoeren.detat die Welt des Hörens wiedereröffnen. Foto: djd/ich-will-hoeren.detat die Welt des Hörens wiedereröffnen. Foto: djd/ich-will-hoeren.de

Ende der 1970er-Jahre verwirk-
lichte der Australier Graeme Clark
seinen Kindheitstraum: Er erfand
ein Implantat, das einen ertaub-
ten Menschen wieder hören ließ.
Der Ohrenarzt und HNO-Chirurg
wuchs mit einem tauben Vater auf
und war fasziniert von der Idee,
mit einem Hilfsmittel das Verste-
hen von Sprache zu ermöglichen.
„Die meisten sagten, das sei un-
möglich“, erinnert sich der heute
86-jährige Medizinprofessor. „Vor-
sichtig ausgedrückt meinte man
damals, ich wäre verrückt.“
Von der Sensation zur Routine-Von der Sensation zur Routine-Von der Sensation zur Routine-Von der Sensation zur Routine-Von der Sensation zur Routine-
OPOPOPOPOP
Ein Cochlea-Implantat wird direkt
ins Innenohr eingesetzt. Dort über-
nimmt es die Funktion der soge-
nannten Hörschnecke (lat. Coch-
lea). Sie überträgt akustische Si-
gnale an den Hörnerv, damit sie

im Gehirn verarbeitet werden
können. Bei sehr vielen nahezu
oder vollständig gehörlosen Men-
schen kann das Implantat diese
Aufgabe übernehmen.
Nach den ersten geglückten Ope-
rationen in Australien kam
Deutschland eine Vorreiterrolle
bei dieser Art von Implantaten zu.
Zwischen Graeme Clark und Pro-
fessor Ernst Lehnhardt, Ohrenarzt
und Audiologe an der Medizini-
schen Hochschule Hannover, ent-
stand eine enge Zusammenarbeit.
Mittlerweile gibt es hierzulande
viele spezialisierte Kliniken. Mehr
als 50.000 Menschen wurden mit
dem Cochlea-Implantat (CI) ver-
sorgt. Die Operation gilt als Rou-
tineeingriff. Allerdings gehen Ex-
perten davon aus, dass rund eine
Million Menschen in Deutschland
ein Implantat bräuchten, um

wieder voll am Leben teilnehmen
zu können.
Hoffnung für immer mehr Betrof-Hoffnung für immer mehr Betrof-Hoffnung für immer mehr Betrof-Hoffnung für immer mehr Betrof-Hoffnung für immer mehr Betrof-
fenefenefenefenefene
Ein Cochlea-Implantat kommt vor
allem bei vielen Menschen zum
Einsatz, die gehörlos geboren
werden oder die später nahezu
vollständig ertauben, etwa als
Folge einer Infektionskrankheit.
Bereits kleinen Kindern kann auf
diese Weise geholfen werden.
Ebenso kann das Implantat eine
Lösung sein, wenn herkömmliche
Hörgeräte nicht mehr ausreichen.
Die Kosten für die Behandlung
übernimmt dann in der Regel die
gesetzliche Krankenkasse. Die
Online-Plattform www.ich-will-
hoeren.de informiert Betroffene
umfassend zu Cochlea-Implanta-
ten, unter anderem mit einem

kostenlosen Infopaket. Darüber
hinaus kann man über das Portal
Kontakt zu „Hörpaten“ aufneh-
men, die von ihren Erfahrungen
mit dem Implantat berichten.
Endlich wieder Musik genießenEndlich wieder Musik genießenEndlich wieder Musik genießenEndlich wieder Musik genießenEndlich wieder Musik genießen
In den Anfangsjahren der Coch-
lea-Implantate war noch nicht
daran zu denken, dass ihre Träger
sogar Musik genießen könnten.
Heute ist das bei vielen der Fall.
Die Technologie hat sich rasant
weiterentwickelt: Implantate las-
sen sich drahtlos mit dem Smart-
phone, Tablet oder Fernseher kop-
peln.
Optisch ist der äußere Soundpro-
zessor sehr dezent. Er haftet ma-
gnetisch direkt auf der Kopfhaut.
Selbst Duschen und Schwimmen
sind damit möglich.
(djd)
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Fotobuch zu Weihnachten vom Handy
Im Digi-Café lernen Sie wie es geht

Der Förderverein Büchereien für Engelskirchen e. V.
Büchereien in den Herbstferien geschlossen
Bitte decken Sie sich rechtzeitig mit
Lesestoff ein, denn in den Herbstferi-
en vom

14. bis 26. Oktober bleiben die Bü-
chereien in Engelskirchen und Rün-
deroth geschlossen.

Ab Montag, 28. Oktober, sind wir
wieder wie gewohnt für Sie da.
Bis dahin einen schönen Leseherbst!

Förderverein Büchereien für Engels-
kirchen e. V.
www.buechereien-engelskirchen.de

Engelskirchen. Der Herbst ist da,
Weihnachten naht und viele
Senior:innen möchten zu Weih-
nachten gern ein selbst gemach-
tes Fotoalbum verschenken. Das
ist ganz einfach und wir zeigen
Ihnen an zwei Nachmittagen ge-

nau, wie es geht. Für absolute
Anfänger!
Kurzvortrag: 1. Schritt - Mittwoch,
16. Oktober, 16 bis 18 Uhr, Altes
Baumwolllager Engelskirchen.
Wie mache ich Fotos mit demWie mache ich Fotos mit demWie mache ich Fotos mit demWie mache ich Fotos mit demWie mache ich Fotos mit dem
Handy und sortiere sie in Handy und sortiere sie in Handy und sortiere sie in Handy und sortiere sie in Handy und sortiere sie in Alben.Alben.Alben.Alben.Alben.

Kurzvortrag: 2. Schritt - Mittwoch,
20. November, 16 bis 18 Uhr,
Adresse s.o.
Wie kriege ich meine Fotos digi-Wie kriege ich meine Fotos digi-Wie kriege ich meine Fotos digi-Wie kriege ich meine Fotos digi-Wie kriege ich meine Fotos digi-
tal in ein Fotobuch.tal in ein Fotobuch.tal in ein Fotobuch.tal in ein Fotobuch.tal in ein Fotobuch.
Im Anschluß an die Kurzvorträge
besteht wie immer die Möglich-

keit, individuelle Fragen zu klä-
ren.
Natürlich wieder mit Kaffee und
Kuchen und Zeit zum Quatschen.
Informationen: Weitblick Lotsin G.
Quercia-Naumann,
0152 27378428

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

70 Jahre Schnellenbacher Schule
Grundschule feierte Jubiläum

Monika Güdelhöfer gratulierte zumMonika Güdelhöfer gratulierte zumMonika Güdelhöfer gratulierte zumMonika Güdelhöfer gratulierte zumMonika Güdelhöfer gratulierte zum
SchuljubiläumSchuljubiläumSchuljubiläumSchuljubiläumSchuljubiläum

Ein besonderes Schuljubiläum fei-
erte die Gemeinschafts-Grund-
schule (GGS) in Schnellenbach: 70
Jahre Schnellenbacher Schule.
1954 wurde der Grundstein für
den Bau der damaligen Matthias-
Claudius Volksschule gelegt.
Das Schulhaus, das heute noch
steht, bekam dann 1966 einen
Anbau. Anfangs besuchten nur die
Schnellenbacher und Remerschei-
der Schulkinder die Schule, die
damals eine Volksschule mit den
Klassen 1- 9 war. Mit der Schlie-
ßung der Schulen in Wallefeld und
Bickenbach kamen auch die Kin-
der aus diesen Schulbezirken hin-
zu. Seit der Öffnung des Schul-
zentrum Walbach wurde aus der
Matthias-Claudius-Volksschule
dann die heutige GGS Schnellen-
bach.

Baulich hinzugekommen ist 1969
eine Sporthalle und 2007 ein Ge-
bäude für die offene Ganztags-
schule. Vor ca. 10 Jahren stand
die Existenz der GGS Schnellen-
bach zur Debatte, doch zum Glück
wurde die GGS Schnellenbach als
wichtiger Schulstandort erhalten.
Mit Unterstützung von Fördermit-
teln wurden in der Schule um-
fangreiche Renovierungsmassnah-
men durchgeführt, so dass nun
dieses tolle Schuljubiläum gefei-
ert werden konnte.
Dass diese Schule auch Zukunft
hat, beweist ihre Prämierung als
„ Schule der Zukunft „ vor einigen
Wochen. Und passend zum 70 jäh-
rigen Schuljubiläum fand in der
vergangenen Woche eine Projekt-
woche statt, die unter dem Motto
‚ Lernen wie es früher war ‚ stand.

Monika Güdelhöfer, Vorsitzende
des Schul- und Sportausschusses
und selbst Schnellenbacherin,
gratulierte im Auftrag der SPD-
Engelskirchen und sprach Lehre-
rinnen und Lehrern sowie der ge-
samten Schulgemeinde Ihren
Dank aus.
Die SPD Fraktion hatte sich in der
damaligen Schuldebatte für den
Erhalt der Schule ausgesprochen.
Kontakt zur SPD Engelskirchen:
Hompage:
www.spd-engelskirchen.de
Mailto:
info@spd.engelskirchen.de
www.facebook.com/
spd.engelskirchen
www.instagram.com/
spd_engelskirchen

Tobias Blumberg

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD
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Keine Sorge vor der Anschlussfinanzierung
Angesichts gestiegener Zinsen sollten Hauseigentümer gut planen und vergleichen
Die Bauzinsen sind in den ver-
gangenen Monaten merklich in
die Höhe geschnellt. Immobili-
enbesitzer, deren Zinsbindung
demnächst ausläuft, fragen sich
daher, wie sie die nächste Finan-
zierungsrunde stemmen können.
Wichtig ist es in jedem Fall, kei-
ne Entscheidungen zu überstür-
zen, sondern die Optionen gründ-
lich zu prüfen. Mit einer durch-
dachten Planung können sich die
meisten Hauseigentümer die An-
schlussfinanzierung gut leisten -
und dabei häufig noch Geld spa-
ren.
Ein Bankenwechsel kann sichEin Bankenwechsel kann sichEin Bankenwechsel kann sichEin Bankenwechsel kann sichEin Bankenwechsel kann sich
lohnenlohnenlohnenlohnenlohnen
Darlehensnehmer, deren Zinsbin-
dung demnächst ausläuft, soll-
ten nicht in Panik verfallen: In
vielen Fällen ist die Erstfinanzie-

rung mit einer Zinsbindung von
mindestens zehn bis 15 Jahren
abgeschlossen - nach Ablauf die-
ser Zeit ist schon ein größerer
Teil des ursprünglichen Darle-
hens getilgt. Somit bleibt nur eine
relativ geringe Restschuld. „Se-
riöse Berater achten bereits beim
Abschluss der Erstfinanzierung
darauf, dass das Darlehen über
den gesamten Zeitraum realis-
tisch zu tragen ist“, beruhigt Ste-
fan Vogelsang, Spezialist für
Baufinanzierung bei Dr. Klein in
Nürnberg. Anschlussfinanzieren-
de sollten nach seinen Worten in
jedem Fall prüfen, ob das aktuel-
le Kreditinstitut für die nächste
Finanzierungsrunde noch die
besten Konditionen bietet. In vie-
len Fällen ist der Wert der Immo-
bilie in den vergangenen Jahren

gestiegen. Während die Bank, bei
der die Erstfinanzierung abge-
schlossen wurde, häufig mit dem
ursprünglichen Kaufpreis rechnet,
setzt eine neue Bank den aktu-
ellen Marktwert an. Ist dieser
höher, kann dies zu einem güns-
tigeren Zins führen - damit sinkt
auch die monatliche Kreditrate.
„Oft bemühen sich Banken mit
guten Konditionen eher um Neu-
kunden und bieten ihren Be-
standskunden einen höheren Zins
an. Deshalb sollte man unbe-
dingt verschiedene Angebote
miteinander vergleichen“, so der
Experte von Dr. Klein weiter.
Eigenkapital macht sich bezahltEigenkapital macht sich bezahltEigenkapital macht sich bezahltEigenkapital macht sich bezahltEigenkapital macht sich bezahlt
Häufig haben sich seit der Erstfi-
nanzierung die finanziellen und
persönlichen Rahmenbedingun-
gen geändert. Ist das Einkom-

men gestiegen? Gibt es eine Erb-
schaft? Arbeitet ein Ehepartner
nur noch halbtags? Wer lediglich
die bisherige Finanzierung ver-
längert, verschenkt viele Mög-
lichkeiten, den Kredit an das ei-
gene Leben anzupassen. „Und
noch eines sollten Darlehensneh-
mer nicht vergessen: Eigenkapi-
tal kann auch bei der Anschluss-
finanzierung die Restschuld und
somit die Zinslast deutlich redu-
zieren. Wem es also neben der
aktuellen, monatlichen Kreditra-
te möglich ist, noch etwas Geld
auf die hohe Kante zu legen,
umso besser“, meint Stefan Vo-
gelsang abschließend. Sein Tipp:
Alternativ im Familienkreis nach
Möglichkeiten fragen, um Eigen-
kapital in die Finanzierung ein-
zubringen. (DJD)



Rundblick Engelskirchen | 47. Jahrgang | Nr. 21 | Freitag, 11. Oktober 2024 | Kw 41 | rundblick-engelskirchen.de/e-paper12

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Stauwehr Ohl-Grünscheid
Überquerung des Wehrs ist möglich - auch ohne Anstauung

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Stammtisch der CDU mit Bürgermeisterkandidat
Für Donnerstag, den 17. Oktober,
lädt die CDU Engelskirchen erneut
zum lockeren Beisammensein ins
Brauhaus „Gleis Eins“ am Bahn-
hofsplatz in Engelskirchen ein. Ab
18.30 Uhr werden Vorstands- und

Fraktionsmitglieder der CDU En-
gelskirchen in ungezwungener At-
mosphäre für Fragen, Anliegen
und allgemeinen Austausch zur
Verfügung stehen.
Erstmals in dieser Funktion dabei

sein wird auch der Bürgermeis-
terkandidat der CDU. Alle inter-
essierten Mitbürgerinnen und
Mitbürger sind herzlich willkom-
men. Eine Voranmeldung ist nicht
erforderlich, aber willkommen.

Dafür und für weitere Anliegen
steht Lukas Miebach als Gemein-
deverbandsvorsitzender zur Ver-
fügung
(miebach@cdu-engelskirchen.de).

Matthias Haas

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Die Öffnung des Weges über das Wehr ist jederzeit möglich.Die Öffnung des Weges über das Wehr ist jederzeit möglich.Die Öffnung des Weges über das Wehr ist jederzeit möglich.Die Öffnung des Weges über das Wehr ist jederzeit möglich.Die Öffnung des Weges über das Wehr ist jederzeit möglich.

Bündnis 90 / Die GrünenBündnis 90 / Die GrünenBündnis 90 / Die GrünenBündnis 90 / Die GrünenBündnis 90 / Die Grünen

Seit längerem sind Wanderer und
Spaziergänger verärgert, dass Sie
die Agger über das Wehr Ohl-Grün-
scheid nicht überqueren können. Die
Überquerung, die seit fast 100 Jah-
ren und auch noch nach der Nieder-
legung des Staus genutzt wurde, ist
von den Aggerkraftwerken verschlos-
sen worden.
Dafür gibt es eigentlich keine Grün-
de. Sicherheitsbedenken bestehen
nicht. Daher fordern wir die Öffnung
des Weges über das Wehr.
Warum die Aggerkraftwerke den
Übergang der Öffentlichkeit verweh-
ren, haben sie nicht bekanntgege-
ben.

2021 hatte die Bezirksregierung dem
Betreiber die Erlaubnis zum Anstau-
en verweigert, weil das Wehr maro-
de war. Dagegen klagte der Betrei-
ber - jedoch ohne Erfolg. Zum Glück:
Nicht vorzustellen, was passiert
wäre, wenn das schlecht gewartete
Wehr bei dem Hochwasser im Juli
2021 zusammengekracht wäre.
Wer Näheres wissen möchte, kann
den Aggerbrief auf der Homepage
des BUND Regionalgruppe Köln be-
stellen. Dort wird kontinuierlich über
die Auseinandersetzung um eine frei
fließende Agger berichtet.
Verfasser: Friedrich Meyer

Martin Bach

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Es geht ums Geld
Außerordentliche Jahreshauptversammlung des TSV Ründeroth von 1858 e. V.

Bereits bei der letzten Jahreshaupt-
versammlung wurde angekündigt,
dass der Verein nicht um eine An-
passung der Mitgliederbeiträge im
nächsten Jahr herum kommen wird.

Seit dem hat der Vorstand
bergeweise Zahlen gewälzt und
unzählige Modelle durchgerechnet.
Denn neben dem Fortbestand des
Traditionsvereins stand auch im

Mittelpunkt der Überlegungen,
dass die Beitragsstaffelung auch
weiterhin kinder- und familien-
freundlich gestaltet werden sollte.
Das Ergebnis dieser Überlegungen,

wird den Vereinsmitgliedern, die
hoffentlich zahlreich erscheinen
werden, am 26. Oktober (um 10.58
Uhr) im TSV-Sporthaus (Gartenstr.
47) vorgestellt.
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Psychologische
Praxis Reichshof

Burkhard Birkner

Diplom-Psychologe

Schalenbacher Weg 2

51580 Reichshof

02296 - 9009743

info@birkner-praxis.de

www.birkner-praxis.de

Praxisneueröffnung

Care for your hair
Haarpflege von glatt bis lockig

Wer lockiges Haar hat, wünscht
sich häufig glattes, und diejeni-
gen mit glatten Haaren schauen
neidvoll auf die Lockenmähne an-
derer. Außerdem gibt es feines,
widerspenstiges, leicht fettendes
oder trockenes Haar. Manchmal
haben Menschen auch ganz nor-
males Haar. Um sich in diesem
haarigen Dschungel zurechtzufin-
den, zeigt beautypress die besten
Pflegetipps für jeden Haartyp, so
dass niemand bei der Haarpflege
den Kopf verlieren muss.

Die Glücklichen, die ganz norma-
les Haar haben, brauchen es
lediglich zwei- bis dreimal pro
Woche mit einem milden Sham-
poo zu waschen. Einmal wöchent-
lich tut dem Haar eine Spülung
oder Kur gut, damit es weiterhin
leicht zu kämmen ist und ge-
schmeidig bleibt. Für jeden Haar-
typ gilt: Lockenstab und Glättei-
sen nur sparsam einsetzen. Wer
feines und dünnes Haar hat, ver-
wendet am besten ein Volumens-
hampoo, das die Haare fülliger

und luftiger wirken lässt. Nach
dem Waschen am besten einen
Volumen-Stylingschaum zum Föh-
nen und Frisieren benutzen.
Haar, das dazu neigt, schnell zu
fetten, sieht ungepflegt und sträh-
nig aus. Hierfür ist meist eine
Überproduktion der Talgdrüsen
verantwortlich. Fettiges Haar
kann durchaus täglich gewaschen
werden, wenn ein mildes Sham-
poo nicht zu stark in die Kopfhaut
einmassiert wird, da sonst die Talg-
drüsen verstärkt angeregt wer-

den. Haaröle und -kuren sind nicht
ratsam, da das Haar dann noch
fettiger wirkt, ebenso wenig Gel
und Wachs zum Stylen. Besser ist
es, Haarspray, Festiger oder Haar-
wasser zu verwenden.
Bei trockenem Haar besteht häu-
fig eine Unterfunktion der Talg-
drüsen, was dazu führt, dass nicht
nur die Haare, sondern auch die
Kopfhaut trocken und schuppig
ist. Bei strohigem und sprödem
Haar sollte eine milde Spülung
eingesetzt werden, die Feuchtig-
keit spendet und keine oder kaum
zusätzliche Schaumbildner ent-
hält. Für trockene Spitzen eignet
sich ein spezielles Fluid oder ein
Haaröl.
Naturgelockte Haare sehen
ebenfalls oft strohig und verstrub-
belt aus, da sie nicht genügend
Feuchtigkeit haben. Einfach eine
gute Lockencreme in das nasse
Haar einmassieren, und schon ist
der Glanz wieder da. Ein Haargel
und ein Schaumfestiger geben den
Locken zusätzlich Halt. Öle aus
Olive oder Avocado bringen au-
ßerdem Geschmeidigkeit. Wegen
der empfindlichen Haarstruktur
sollten Locken nie im trockenen
Zustand gekämmt werden, sonst
kann Locken Frizz entstehen. Au-
ßerdem ist es empfehlenswert,
Locken möglichst an der Luft
trocknen zu lassen oder einen
Föhn mit Diffusor zu verwenden.
(Text: beautypress)
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Katholische
Kirchengemeinden
im Seelsorgebereich
Engelskirchen

Evangelische
Kirchengemeinde
Ründeroth

Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:
St. Mariä Namen Osberghausen;
St. Jakobus Ründeroth; St. Peter
und Paul Engelskirchen; Zur Heili-
gen Familie Hardt; Herz Jesu Loo-
pe
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag
16.45 Uhr - Loope Sonntagvorab-
endmesse
18.15 Uhr - Hardt Sonntagvorab-
endmesse
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag
9.15 Uhr - Ründeroth Hl. Messe
jeden letzten Sonntag im Monatjeden letzten Sonntag im Monatjeden letzten Sonntag im Monatjeden letzten Sonntag im Monatjeden letzten Sonntag im Monat
in Osberghausenin Osberghausenin Osberghausenin Osberghausenin Osberghausen

11 Uhr - Engelskirchen Hl. Messe
DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag
9 Uhr - Ründeroth Hl. Messe je-
den 1. Dienstag im Monat um
18.30 Uhr -, bes. für die kfd
MittwochMittwochMittwochMittwochMittwoch
8.15 Uhr - Loope Hl. Messe
9 Uhr - Hardt Hl. Messe
DonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstag
9 Uhr - Engelskirchen Hl. Messe
FreitagFreitagFreitagFreitagFreitag
14.30 Uhr - Ründeroth Hl. Messe
nur jeden 2. Freitag im Monatnur jeden 2. Freitag im Monatnur jeden 2. Freitag im Monatnur jeden 2. Freitag im Monatnur jeden 2. Freitag im Monat,
bes. für die Senioren
19 Uhr - Loope Hl. Messe

27. Oktober27. Oktober27. Oktober27. Oktober27. Oktober
10.15 Uhr - Schnellenbach, Hüster
31. Oktober31. Oktober31. Oktober31. Oktober31. Oktober
18 Uhr - Ründeroth, Andacht mit
Vikarin Fresen
3. November3. November3. November3. November3. November
Lichtgottesdienst mit Laternen-

wanderung
10.30 Uhr - Eröffnung St. Jakobus
Kirche Ründeroth, anschl. Later-
nenumzug, Gottesdienstab-
schluss in der Ev. Kirche Ründe-
roth, Oetterer mit Strunk und Fre-
sen

Fiedler jetzt auch Rekordhalter über 5.000 Meter
Luis Fiedler holt sich den nächsten Landesrekord

Marburg.Marburg.Marburg.Marburg.Marburg. Nachdem der 19-jährige
Geher Luis Fiedler vom VfL Engels-
kirchen vor drei Wochen (wir berich-
teten) den seit 46 Jahren bestehen-
den U20 Nordrhein-Rekord im
10.000m-Bahngehen deutlich unter-
boten hatte, nahm er den nächsten
Rekord ins Visier. Der immer noch
aktuelle U20 Landesrekord im
5.000m-Bahngehen war im Jahr
1959 von Werner Schmitz vom Mei-
dericher SV aufgestellt worden, ein
Jahr, bevor er in der Männerklasse
Deutscher Vizemeister wurde. Die

von ihm aufgelegte Messlatte lag
bei 22:10,2 Minuten - und genau auf
diesen Rekord hatte Fiedler schon
beim Saisonhöhepunkt, den Deut-
schen Meisterschaften im Juli 2024,
eine Attacke gestartet. Jedoch ver-
geblich, er verpasste diese Marke
um knappe 1,5 Sekunden. Da das
Jahr 2024 sein letztes Jahr in der
Altersklasse U20 ist, nahm Fiedler
nochmal Anlauf und holte sich neben
dem regulären Geh-Training einen
zusätzlichen Schub Tempoausdauer
bei zwei Laufevents: Den Halbmara-

thon „Rund um den Fühlinger See“,
absolvierte er als Gesamtsechster
in 1:19:21 Stunden und beim Gum-
mersbacher Stadtlauf finishte er die
10 km als Gesamtachter in 35:19
Minuten. Beim Marburger Geher-
tag nutzte Fiedler seine letzte Chan-
ce, auch diesen Rekord zu erobern.
Bei kühlen Temperaturen setzte er
sich direkt nach dem Startschuss an
die Spitze des mit 15 Startern be-
setzten Teilnehmerfelds und kämpf-
te von da an nur noch gegen die Uhr.
Erfolgreich: Der Engelskirchener be-

nötigte für die zwölfeinhalb Runden
22:02,49 Minuten und unterbot die
alte Marke um fast acht Sekunden.
„Es ist super, dass es dieses Mal
geklappt hat, obwohl die Saison ei-
gentlich schon vorbei ist und es ins
Wintertraining geht“, freute sich
Fiedler, „aber ich wollte es unbe-
dingt nochmal wissen - denn ab
nächstes Jahr ändern sich für mich
die Wettkampfdistanzen. Dann sind
für mich auf der Bahn nur noch die
10.000m und auf der Straße die 20
km relevant.“
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Flachdach langzeitsicher nachhaltig sanieren

Flüssigkunststoff als Abdichtung überzeugt insbesondere durch seineFlüssigkunststoff als Abdichtung überzeugt insbesondere durch seineFlüssigkunststoff als Abdichtung überzeugt insbesondere durch seineFlüssigkunststoff als Abdichtung überzeugt insbesondere durch seineFlüssigkunststoff als Abdichtung überzeugt insbesondere durch seine
Langlebigkeit, die mit einer Dachbegrünung noch zusätzlich verlängertLanglebigkeit, die mit einer Dachbegrünung noch zusätzlich verlängertLanglebigkeit, die mit einer Dachbegrünung noch zusätzlich verlängertLanglebigkeit, die mit einer Dachbegrünung noch zusätzlich verlängertLanglebigkeit, die mit einer Dachbegrünung noch zusätzlich verlängert
wird. Foto: iStock/fotografixx/Triflex/akz-owird. Foto: iStock/fotografixx/Triflex/akz-owird. Foto: iStock/fotografixx/Triflex/akz-owird. Foto: iStock/fotografixx/Triflex/akz-owird. Foto: iStock/fotografixx/Triflex/akz-o

Ein Flachdach wie dieses mit stehendem Wasser und Rissen in denEin Flachdach wie dieses mit stehendem Wasser und Rissen in denEin Flachdach wie dieses mit stehendem Wasser und Rissen in denEin Flachdach wie dieses mit stehendem Wasser und Rissen in denEin Flachdach wie dieses mit stehendem Wasser und Rissen in den
Dachbahnen sollte dringend saniert werden. Foto: Datenschutz-Stock-Dachbahnen sollte dringend saniert werden. Foto: Datenschutz-Stock-Dachbahnen sollte dringend saniert werden. Foto: Datenschutz-Stock-Dachbahnen sollte dringend saniert werden. Foto: Datenschutz-Stock-Dachbahnen sollte dringend saniert werden. Foto: Datenschutz-Stock-
foto/shutterstock/Triflex/akz-ofoto/shutterstock/Triflex/akz-ofoto/shutterstock/Triflex/akz-ofoto/shutterstock/Triflex/akz-ofoto/shutterstock/Triflex/akz-o

Unter Hausbesitzern wird das
Flachdach immer beliebter. Da der
Wohnraum darunter durch den
Wegfall von Schrägen ohne Ein-
schränkung nutzbar ist, wird die
Wohnfläche so maximiert. Zudem
können Flachdächer nicht nur dem
Schutz des Hauses dienen, son-
dern darüber hinaus vielfältig ge-
nutzt werden. Wichtig ist, ein- bis
zweimal pro Jahr eine Wartung des
Flachdachs zu realisieren, um etwa
Verschmutzungen zu entfernen und
potenzielle Schadstellen zu iden-
tifizieren.
Bei Mängeln gilt es, schnell zu
handeln. Durch eindringende
Feuchtigkeit drohen nicht nur
Schimmelbildung, sondern auch
Schäden an der Bausubstanz.
Für die Abdichtung von Flachdä-
chern wurde in Deutschland tradi-
tionell auf Bitumen- oder Kunst-
stoffbahnen zurückgegriffen. Dabei
gibt es eine Alternative, die sich
bei der Integration von Details wie
Schornsteinen oder Lichtkuppeln
schon länger bewährt und einige
Vorteile hat: Abdichtungen auf Ba-
sis von PMMA-Flüssigkunststoff,
wie sie etwa Triflex anbietet. Sie
härten schnell aus, dichten sehr
zuverlässig ab und haben eine zu
erwartende Lebensdauer von 25
Jahren. Bei einer Sanierung punk-
ten sie insbesondere dadurch, dass
das flüssige Material in der Regel
ohne Entfernen der vorhandenen
Abdichtung aufgebracht werden
kann und sich flexibel an die Ge-
gebenheiten anpasst. Das geringe
Gewicht beeinflusst dabei die Sta-
tik des Daches nicht.

Wer sein Dach saniert, sollte auch
darüber nachdenken, ob er es zu-
sätzlich zur Energiegewinnung nut-
zen oder begrünen möchte. Pho-
tovoltaik-Module lassen sich mit
Flüssigkunststoff sicher an die Dach-
fläche anbinden. Gründächer bie-
ten nicht nur ökologische, sondern
auch ökonomische Vorteile, indem
sie die Kosten für Heizung oder
Klimaanlage senken. Im Winter
halten die begrünten Dächer die
Wärme im Gebäude. Im Sommer
schirmen sie die Hitze ab, wohin-
gegen sich die mit Bitumen-Dach-
bahnen abgedichteten Dächer auf-
heizen und auch noch lange nach
Sonnenuntergang Wärme abstrah-
len.
Weiteres Plus:Weiteres Plus:Weiteres Plus:Weiteres Plus:Weiteres Plus: Die Grünfläche spei-
chert Regenwasser und entlastet
dadurch bei Starkregen die Kana-
lisation. Durch das „grüne Pols-

ter“ wird das Flachdach zudem vor
direkten Umwelteinflüssen wie
starken Temperaturdifferenzen,
UV-Strahlen und Hagel geschützt.
Dadurch kann sich die Lebensdau-
er der Flüssigkunststoff-Abdich-
tung unter einer Dachbegrünung

sogar auf bis zu 40 Jahre verlän-
gern.
Handwerker, die Erfahrung mit der
Flüssigkunststoff-Abdichtung ha-
ben, findet man unter
www.triflex.com/handwerkersu-
che. (akz-o)
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Mehr Sicherheit im Wasser
Kreissportbund bietet in den Herbstferien erneut Schwimmkurse in verschiedenen Niveaustufen an
Nach den erfolgreichen
Schwimmkursen in den Sommer-
ferien bietet der Kreissportbund
im Rahmen seiner Schwimmof-
fensive auch in den Herbstferien
drei Kinderschwimmkurse in ver-

schiedenen Niveaustufen an.
Hintergrund sind die alarmieren-
den Zahlen des Oberbergischen
Kreises zur Schwimmfähigkeit
bei der Einschulung.
Alle Kurse sind für 5- bis 7-Jäh-

rige konzipiert und finden als
Kompaktkurse in Kleingruppen
bis zu acht Kindern von Montag,
21. Oktober, bis Samstag, 26.
Oktober, im Lehrschwimmbe-
cken in Reichshof-Hunsheim

statt.
Detaillierte Informationen sowie
die Möglichkeit zur Anmeldung
zu den Schwimmkursen gibt es
telefonisch oder per E-Mail an
info@ksb-oberberg.eu.

MINT-Angebote für Schülerinnen
und Schüler in den Herbstferien
Oberbergischer Kreis. Im Rah-
men der MINTeraktiv gibt es in
den Herbstferien (14. bis 25. Ok-
tober) wieder viele spannende
Angebote, die es Kindern und
Jugendlichen ermöglicht, sich
mit Naturwissenschaften und
Technik auseinanderzusetzen.
Das zdi-Zentrum investMINT
Oberberg hat auch in diesem
Jahr wieder Bildungspartnerin-
nen und -partner sowie Unter-
nehmen in der Region dazu auf-

gerufen, MINT-Angebote (MINT
steht für Mathematik, Informa-
tik, Naturwissenschaften und
Technik) für Kinder und Jugend-
liche in den Herbstferien anzu-
bieten. Insgesamt sind dabei
rund 25 Kursangebote zusam-
mengekommen. „Auch in die-
sem Jahr haben wir wieder ein
breites Spektrum an Angeboten
zurückgemeldet bekommen“,
freut sich der zdi-Koordinator im
Bildungsbüro Bastian Thelen.

Benefizkonzert in der
Silberseehalle
Musiker helfen veranstalten 12.
Benefizkonzert zum zehnjährigem Bestehen

Am 26. Oktober feiern Musiker
helfen e.V. in der Silberseehalle
im Erbland in Gummersbach ihr
zehnjähriges Bestehen und ihr
zwölftes Benefiz Konzert, dessen
Erlös dieses Jahr an „Mukoviszi-
dose Selbsthilfe Oberberg e.V.“
geht.
Einlass ist ab 18 Uhr, Beginn des
Konzertes 19.30 Uhr. Die Bands
„Ripcorn“, „Schattenspiel Band“,
Anina Struve und Hugoonion so-
wie „Knocking Dog“ werden der
Silberseehalle mit Rock, Funk
und Blues mächtig einheizen.

Alle Bands spielen wie immer
ausschließlich Eigenkompositio-
nen.
Der Eintritt beträgt 10 Euro und
das für einen guten Zweck.
Wer den Spendenbetrag zusät-
lich gerne erhöhen möchte, der
darf das sehr gerne unter:
spende@musiker-helfen.de ma-
chen, jeder Beitrag ist hier herz-
lich willkommen.
Der Verein hofft auf zahlreiche
Zuschauer, damit das Zehnjähri-
ge gebühren gefeiert werden
kann.

„Dabei verlassen wir in diesem
Jahr sogar erstmalig den Kreis
und bieten eine begleitete Ex-
kursion zur vertieften Auseinan-
dersetzung mit Künstlicher In-
telligenz (KI) sowie den Eigen-
schaften maschinellen Lernens
am Deutschen Museum Bonn
an.“ Die Angebote reichen
darüber hinaus vom Prima-Kli-
ma-Kochen über Codingangebo-
te bis hin zur Konstruktion von
Fantasiefrüchten. Dabei ist für
jede Altersklasse und sämtliche
MINT-Vorlieben etwas dabei.
Eine vorherige Anmeldung für die
Kursangebote ist zwingend er-
forderlich. Eine Kursübersicht
sowie weitere Informationen und
die Kontaktdaten zur Anmel-
dung finden Sie auf der Website
www.mintinoberberg.de.
zdi steht für „Zukunft durch
Innovation.NRW“ und ist mit

über 4.000 Partnern aus Politik,
Wirtschaft, Schule und Hoch-
schule europaweit das größte
Netzwerk zur Förderung des
MINTNachwuchses.
Das zdi-Zentrum investMINT
Oberberg im Oberbergischen
Kreis ist seit 2011 Teil der Ge-
meinschaftsoffensive. In Koope-
ration mit Kindertagesstätten,
Schulen, Unternehmen, Initiati-
ven und Hochschulen im Ober-
bergischen Kreis stehen die jun-
gen Fachkräfte von morgen im
Mittelpunkt. Bei ihnen soll früh-
zeitig die Neugierde an Mathe,
Informatik, Naturwissenschaften
und Technik (MINT) geweckt
werden. Davon profitiert der Ob-
erbergische Kreis als Wirt-
schaftsregion mit vielen Talen-
ten und weltweit gefragten Pro-
dukten; zukunftsorientiert und
hochtechnologisch.
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20 Jahre GFO Zentrum Engelskirchen -
Wohnen & Pflege St. Josef
Eine Woche voller Höhepunkte: Vielfältige Aktionen begeisterten Bewohnende,
Besucherinnen und Besucher

Das GFO Zentrum Engelskir-
chen Wohnen & Pflege St. Josef
feierte sein 20-jähriges Beste-
hen am jetzigen Standort. Aus
diesem Anlass wurde in der
Woche vom 7. bis zum 11. Ok-
tober eine Jubiläumswoche mit
vielfältigen Aktionen für Bewoh-
nerinnen und Bewohner, Ange-
hörige und Mitarbeitende ver-
anstaltet.
Seit zwei Jahrzehnten bietet die
Einrichtung in Engelskirchen
ein Zuhause für Seniorinnen
und Senioren und steht für eine
liebevolle und professionelle
Pflege sowie Betreuung.
Programm-Highlights der Jubi-
läumswoche waren u. a. Ange-
hörigencafés für ein gemütli-
ches Beisammensein bei Kaf-
fee und Kuchen für die Bewoh-
nerinnen und Bewohner und
deren Angehörige, Bildershows
mit Rückblick auf die letzten

20 Jahre mit Fotos und Erinne-
rungen, die die Entwicklung der
Einrichtung und die vielen be-
sonderen Momente zeigten.
Gottesdienste, um gemeinsam
innezuhalten sowie ein Mitar-
beiterfrühstück als besonderes
Dankeschön an alle Mitarbei-
tenden, die die Einrichtung zu
dem gemacht haben, was sie
heute ist sowie weitere Aktio-
nen im Haus für die Bewohnen-
den.
„Dieses Jubiläum war ein An-
lass, stolz auf das Erreichte zu
blicken und sich gleichzeitig
den Herausforderungen der Zu-
kunft zu stellen.
Wir freuen uns sehr, dass wir
seit 20 Jahren am Standort En-
gelskirchen so vielen Menschen
ein sicheres und fürsorgliches
Zuhause bieten dürfen“, so Na-
talia Bergmann, Leitung des
GFO Zentrums Engelskirchen.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 25. Oktober 2024Freitag, 25. Oktober 2024Freitag, 25. Oktober 2024Freitag, 25. Oktober 2024Freitag, 25. Oktober 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
21.10.2024 um 10 Uhr21.10.2024 um 10 Uhr21.10.2024 um 10 Uhr21.10.2024 um 10 Uhr21.10.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf
von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger.
0176 37003544 Frau Gross

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Pelze, Modeschmuck, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun .

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915
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Für unsere Kleinsten 
Großes bewirken!

Viergruppige 

sucht neue Leitung!

 

als Leitung für unsere  

katholische KiTa Regenbogen in  

Much-Marienfeld gesucht! 

Stellenanzeige unter  

Glasindustrie geht neue Wege
Wie gewinnt man Azubis?

So vielfältig wie der Hightech-Bau-
stoff Glas einsetzbar ist, so vielsei-
tig sind auch die Berufe in der Glas-
industrie und dem Glaserhandwerk.
Doch vielen Jugendlichen sind die
verschiedenen Berufe rund um das
Thema Glas gar nicht bekannt. Da
gibt es etwa den Flachglastechnol-
gen, den Glasveredeler, den Ver-
fahrensmechaniker Glastechnik,
aber auch kaufmännische und tech-
nische Studiengänge.
Moderne Moderne Moderne Moderne Moderne VR-TVR-TVR-TVR-TVR-Technik zur Berufsori-echnik zur Berufsori-echnik zur Berufsori-echnik zur Berufsori-echnik zur Berufsori-
entierungentierungentierungentierungentierung
Daher setzt die Glasindustrie jetzt
zur Nachwuchsgewinnung die „Vir-
tual Work Experience“ ein. Mittels
moderner VR-Technik können Schü-
ler auf eine interaktive Entde-
ckungsreise in die Welt der Glasbe-
rufe gehen. Sie bewegen sich reali-
tätsnah durch Werkstätten und
schneiden sogar gefahrenfrei Glas.
Das Gefühl, wirklich vor Ort zu sein
und zu interagieren macht Spaß und
hilft bei der Berufsorientierung -
quasi ein „virtuelles Kurz-Prakti-

kum“ an Maschinen, die sie in der
Realität nicht ausprobieren können.
In den verschiedenen Werk-stätten
haben Jugendliche die Möglichkeit,
ihre Talente zu messen. Am Ende
erhalten sie ein Kompetenzprofil
mit Berufsempfehlungen.
Einen weiteren Überblick über die
Perspektiven in der Glasbranche
erhält man im Ausbildungsportal
„Zukunft im Glas“. Hier finden Schü-
ler viele Informationen zu den dua-
len Ausbildungs- und Studiengän-
gen sowie Einstiegsmöglichkeiten
wie Praktika oder Ferienjobs.
Ebenfalls finden Interessierte in der
integrierten Jobbörse Ausbildungs-
plätze in ihrer Region und für dieje-
nigen, die ihre Karriere nach der
Ausbildung weiter vorantreiben
möchten, stehen verschiedene Wei-
terbildungsoptionen zur Verfügung,
um in die mittlere und obere Füh-
rungsebene aufzusteigen.
AttrAttrAttrAttrAttraktive aktive aktive aktive aktive Anreize der Unterneh-Anreize der Unterneh-Anreize der Unterneh-Anreize der Unterneh-Anreize der Unterneh-
menmenmenmenmen
Junge Menschen finden in der Glas-
industrie spannende Arbeitgeber,
vom mittelständischen Betrieb mit
familiärem Charakter bis zum welt-
weit agierenden Konzern. Unterneh-
men bieten den Auszubildenen heu-
te attraktive Anreize. Wo es organi-
satorisch möglich ist, profitieren
Azubis von flexiblen Arbeitszeitre-
gelungen. Je nach Ausbildungsbe-
trieb gibt es Angebote wie Jobti-
ckets, E-Bikes, Betriebssportakti-
vitäten, Berufsstarterprämien, Tab-
lets, attraktive Mitarbeiterevents
und Sprachkurse für Azubis mit Mi-
grationshintergrund. „Unterneh-
men bieten jungen Leuten heute

wirklich viel, um die Arbeit und auch
das Leben drumherum attraktiv zu
gestalten“, weiß auch Jochen Grö-
negräs, Hauptgeschäftsführer des
Bundesverband Flachglas e.V., der
die Initiative des BAGV ausdrück-
lich unterstützt. „Eine Ausbildung

Bei der Gewinnung von Azubis setztBei der Gewinnung von Azubis setztBei der Gewinnung von Azubis setztBei der Gewinnung von Azubis setztBei der Gewinnung von Azubis setzt
die Glasindustrie modernste Tech-die Glasindustrie modernste Tech-die Glasindustrie modernste Tech-die Glasindustrie modernste Tech-die Glasindustrie modernste Tech-
nologien ein. Mittels VR-Brillenologien ein. Mittels VR-Brillenologien ein. Mittels VR-Brillenologien ein. Mittels VR-Brillenologien ein. Mittels VR-Brille
können Interessierte virtuell in denkönnen Interessierte virtuell in denkönnen Interessierte virtuell in denkönnen Interessierte virtuell in denkönnen Interessierte virtuell in den
Beruf hineinschnuppern. Foto:Beruf hineinschnuppern. Foto:Beruf hineinschnuppern. Foto:Beruf hineinschnuppern. Foto:Beruf hineinschnuppern. Foto:
Bundesarbeitgeberverband GlasBundesarbeitgeberverband GlasBundesarbeitgeberverband GlasBundesarbeitgeberverband GlasBundesarbeitgeberverband Glas
und Solar e.V./akz-ound Solar e.V./akz-ound Solar e.V./akz-ound Solar e.V./akz-ound Solar e.V./akz-o

in der Glasindustrie bietet zahlrei-
che interessante Möglichkeiten,
beste Übernahmechancen und tol-
le Berufsaussichten in ganz unter-
schiedlichen Bereichen“.
Jetzt informieren unter
www.zukunftimglas.de (akz-o)
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Ausbildung zum Baumschulgärtner
Ein grüner Weg für die Zukunft

Abwechslungsreich und wichtig für die Zukunft: Ausbildung zum Baum-Abwechslungsreich und wichtig für die Zukunft: Ausbildung zum Baum-Abwechslungsreich und wichtig für die Zukunft: Ausbildung zum Baum-Abwechslungsreich und wichtig für die Zukunft: Ausbildung zum Baum-Abwechslungsreich und wichtig für die Zukunft: Ausbildung zum Baum-
schulgärtner. Fotos: Bund deutscher Baumschulen e.V./Ferdinand Grafschulgärtner. Fotos: Bund deutscher Baumschulen e.V./Ferdinand Grafschulgärtner. Fotos: Bund deutscher Baumschulen e.V./Ferdinand Grafschulgärtner. Fotos: Bund deutscher Baumschulen e.V./Ferdinand Grafschulgärtner. Fotos: Bund deutscher Baumschulen e.V./Ferdinand Graf
Luckner/akz-oLuckner/akz-oLuckner/akz-oLuckner/akz-oLuckner/akz-o

Mit einem Blick auf die Klima-
veränderungen wird deutlich,
wie wichtig es ist, Städte zu be-
grünen und nachhaltige Lösun-
gen für die Umwelt zu schaffen.
Die Ausbildung zum Baumschul-
gärtner eröffnet dabei einen fas-
zinierenden Berufszweig, der
nicht nur abwechslungsreich,
sondern auch von großer Bedeu-
tung für unsere Zukunft ist.
Vielseitig und äußerst interes-Vielseitig und äußerst interes-Vielseitig und äußerst interes-Vielseitig und äußerst interes-Vielseitig und äußerst interes-
santsantsantsantsant
Die Tätigkeitsfelder eines Baum-
schulgärtners sind so vielfältig
wie die Pflanzen selbst. Das
Herzstück der Ausbildung liegt
in der Pflanzenproduktion. Hier
lernen angehende Baumschul-

gärtner alles über Aufzucht und
Pflege von Bäumen, Sträuchern
und Pflanzen aller Art. Dabei
spielt nicht nur das biologische
Wissen eine Rolle, sondern es
ist auch handwerkliches Ge-
schick bei der Kultivierungstech-
nik gefragt. Ein weiterer Schwer-
punkt liegt im Pflanzenschutz.
Baumschulgärtner müssen ler-
nen, mit Krankheiten und Schäd-
lingen umzugehen, ohne dabei
die Umwelt zu belasten. Die Aus-
bildung vermittelt ein tiefes Ver-
ständnis für ökologische Zusam-
menhänge und lehrt, wie man
die Balance zwischen gesunden
Pflanzen und dem Schutz der
Natur bewahrt.
Zusätzlich gehört natürlich auch
die Beratung der Kunden dazu.
Wann ist die beste Pflanzzeit für
verschiedene Gehölze und Pflan-
zen? Worauf muss bei der Wahl
des Standorts geachtet werden?
Welche Böden sind für welche
Pflanzen geeignet, wann muss
gedüngt, geschnitten oder ge-
erntet werden - die Fragen der
Kunden sind vielfältig. Tiefes
Fachwissen, Kompetenz und
selbstverständlich Freundlich-
keit und der Spaß am Job sind
dabei wichtig. Doch nicht nur vor
Ort in den Baumschulen, son-
dern auch wenn es um die Ge-
staltung von Parks oder Grün-
anlagen geht, sind Baumschul-
gärtner die richtigen Ansprech-
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BACK MIT AN!
Bäcker (m/w/d)
Fachkraft für Lebensmitteltechnik

QUEREINSTEIGER WILLKOMMEN!

 Ab 52.000€ Jahresgehalt. 
 38 Std./Woche – flexible Arbeitszeitreduzierung

 möglich. So bietet die Schichtarbeit einen familien-
 freundlichen Ausgleich. 

 Verantwortungsvolle und abwechslungsreiche
 Tätigkeit in einem modernen Arbeitsumfeld.

Unser Team-Troisdorf 
sucht dich!

Ab sofort und unbefristet
harry-brot.de/karriere

partner.
Ausbildung mit Leidenschaft fürAusbildung mit Leidenschaft fürAusbildung mit Leidenschaft fürAusbildung mit Leidenschaft fürAusbildung mit Leidenschaft für
die Naturdie Naturdie Naturdie Naturdie Natur
Um in diese grüne Welt einzu-
tauchen, ist ein guter Haupt-
schulabschluss die Mindestvor-
aussetzung. Die duale Ausbil-
dung erstreckt sich regulär über
drei Jahre, wobei bei einem ent-
sprechenden Schulabschluss
oder vorheriger Vorbildung eine
Verkürzung um maximal ein Jahr
möglich ist. Die Ausbildung er-
folgt dabei sowohl im Betrieb
als auch in der Berufsschule, um
eine ausgewogene Mischung
aus theoretischem Wissen und
praktischen Fähigkeiten zu ge-
währleisten. Engagierte Nach-
wuchskräfte sind gefragt, um die
Herausforderungen der Zukunft
anzugehen und innovative Lö-
sungen für die grüne Stadt von
morgen zu entwickeln.
Um mehr über die Ausbildung
zum Baumschulgärtner zu erfah-
ren, empfiehlt sich ein Besuch
der Webseite
www.zukunftgruen.de sowie der
sozialen Medien von zukunftgru-
en. Hier finden Interessierte de-
taillierte Informationen, Erfah-
rungsberichte und Kontaktda-
ten, um den ersten Schritt in
eine grüne Zukunft zu wagen.
(akz-o)
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Freitag, 11. OktoberFreitag, 11. OktoberFreitag, 11. OktoberFreitag, 11. OktoberFreitag, 11. Oktober
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262/9998390

Samstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. Oktober
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Sonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. Oktober
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Montag, 14. OktoberMontag, 14. OktoberMontag, 14. OktoberMontag, 14. OktoberMontag, 14. Oktober
Montanus Montanus Montanus Montanus Montanus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Jan-Wellem-Straße 25, 51789 Lindlar, 02266/470777

Dienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. Oktober
Aggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-Apotheke
Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750

Mittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. Oktober
Severinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-Apotheke
Kölner Straße 3, 51789 Lindlar, 02266/459819

Donnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. Oktober
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Freitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. Oktober
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Samstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. Oktober
Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 57, 51789 Lindlar, 02266/4406044

Sonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. Oktober
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206/2223

Montag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. Oktober
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Dienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. Oktober
Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 57, 51789 Lindlar, 02266/4406044

Mittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. Oktober
Montanus Montanus Montanus Montanus Montanus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Jan-Wellem-Straße 25, 51789 Lindlar, 02266/470777

Donnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. Oktober
Schlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-Apotheke
Overather Straße 22, 51766 Engelskirchen, 02263/8010408

Freitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. Oktober
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Samstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. Oktober
Severinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-Apotheke
Kölner Straße 3, 51789 Lindlar, 02266/459819

Sonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. Oktober
PPPPPeter und Peter und Peter und Peter und Peter und Paul aul aul aul aul ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofsplatz 7, 51766 Engelskirchen, 02263/3622

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
(Angaben ohne Gewähr)
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ist keine Glückssache!

0 22 04 / 9 68 33 - 0

www.lebensbaum.care

Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.t ieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php.
Kassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst im
Oberbergischen KreisOberbergischen KreisOberbergischen KreisOberbergischen KreisOberbergischen Kreis
Allgemeine ärztliche Notdienstpra-Allgemeine ärztliche Notdienstpra-Allgemeine ärztliche Notdienstpra-Allgemeine ärztliche Notdienstpra-Allgemeine ärztliche Notdienstpra-
xen in Oberberg:xen in Oberberg:xen in Oberberg:xen in Oberberg:xen in Oberberg:
Veränderte Öffnungszeiten ab 1. Juli
Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach - Bei
den drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth kommt es ab 1. Juli
2021 zu Änderungen bei den Öff-
nungszeiten. Der allgemeine
„hausärztliche“ Notdienst ist an
allen drei Standorten ab Juli täg-
lich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den Praxisräu-
men erreichbar (bisher 22 Uhr).
Am Wochenende sowie mittwochs-
und freitagsnachmittags werden
die Öffnungszeiten ab Juli zudem
in einen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoßzei-
ten der Inanspruchnahme des am-
bulanten Notdienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl
und Wipperfürth lauten ab 1. Juli
2021 wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 10
bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116
117117117117117
Für die ambulante Versorgung nicht

mobiler bzw. bettlägeriger Patien-
ten in Oberberg steht der ärztliche
Hausbesuchsdienst zur Verfügung.
Die Hausbesuche werden von der
Arztrufzentrale NRW koordiniert,
diese ist an allen Wochentagen
rund um die Uhr unter der kosten-
losen Rufnummer 116 117 erreich-
bar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in Gummersbach-Notdienst in Gummersbach-Notdienst in Gummersbach-Notdienst in Gummersbach-Notdienst in Gummersbach
Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und jun-
gendärztlichen Notdienstes geben
- dieser ist am Kreiskrankenhaus
Gummersbach untergebracht und
weiterhin mittwochs und freitags
von 16 bis 20 Uhr und an Wochen-
enden von 9 bis 13 Uhr und 16 bis
20 Uhr erreichbar.
Auch der ambulante augenärztli-
che Notdienst wird wie gewohnt
am Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 21 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis 21
Uhr, am Wochenende und an Feier-
tagen von 8 bis 21 Uhr angeboten.
Welcher Augenarzt Notdienst hat,
erfahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein gibt
es unter www.kvno.de/notdienst.
Die Kassenärztliche Die Kassenärztliche Die Kassenärztliche Die Kassenärztliche Die Kassenärztliche VVVVVereinigungereinigungereinigungereinigungereinigung
NordrheinNordrheinNordrheinNordrheinNordrhein
Die Kassenärztliche Vereinigung
(KV) Nordrhein stellt die ambulan-
te medizinische Versorgung für fast
zehn Millionen Menschen im
Rheinland sicher. Zu ihren Mitglie-
dern zählen fast 19.500 Vertrags-
ärzte, Psychotherapeuten und Er-
mächtigte. Für die Mitglieder trifft
die KV Nordrhein unter anderem
Vereinbarungen mit den Kranken-
kassen, die die Grundlage für die
Behandlung der Patienten, die Ho-
norierung der Ärzte und die Quali-
tätssicherung bilden. Zu den wei-
teren Aufgaben zählen das Abrech-
nen der ärztlichen Leistungen und
die Verteilung des Honorars an die

Ärzte. Darüber hinaus setzt sich
die KV Nordrhein als Interessen-
vertreter ihrer Mitglieder ein, die
sie in allen Fragen von der Abrech-
nung bis zur Zulassung berät.
Allgemeinärztlicher Fahrdienst -Allgemeinärztlicher Fahrdienst -Allgemeinärztlicher Fahrdienst -Allgemeinärztlicher Fahrdienst -Allgemeinärztlicher Fahrdienst -
für nicht transportfähige Patient-für nicht transportfähige Patient-für nicht transportfähige Patient-für nicht transportfähige Patient-für nicht transportfähige Patient-
innen u. Patienteninnen u. Patienteninnen u. Patienteninnen u. Patienteninnen u. Patienten, erreichbar über
die 116117.
Montag, Dienstag und Donnerstag
von 19 bis 8 Uhr; Mittwoch und
Freitag von 13 bis 8 Uhr; Samstag,

Sonntag, gesetzliche Feiertage, am
24.12., und 31.12.
Augenärztlicher Notdienst - erAugenärztlicher Notdienst - erAugenärztlicher Notdienst - erAugenärztlicher Notdienst - erAugenärztlicher Notdienst - er-----
reichbar über die 116117:reichbar über die 116117:reichbar über die 116117:reichbar über die 116117:reichbar über die 116117:
Montag, Dienstag und Donnerstag
von 19 bis 8 Uhr
Mittwoch und Freitag von 13 bis 8
Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche Fei-
ertage,
am 24.12., 31.12. und am Rosen-
montag von 8 bis 8 Uhr.
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„Stunk unplugged“ in der Halle 32
Das Ensemble der Kölner Stunksitzung begeisterte mit einem satirischen Programm

Einen kritischen Blick auf Politik
und Gesellschaft warf des En-
semble von „Stunk unplugged“
bei ihrer Aufführung in der Halle
32. Mit großer Spielfreude und
einem kräftigen Schuss Satire be-
geisterte es die gut 150 Gäste.
Ungewöhnlich für die Veranstal-
tungen in dem alten Fabrikgebäu-
de saßen die jedoch nicht nur auf
Stühlen, sondern an langen Tisch-
reihen, eben wie bei einer Karne-
valssitzung. Die Köln-Mülheimer
Stunksitzung feiert in diesem Jahr
ihr 40-jähriges Bestehen. Biggi
Wanninger feierte gleich dreifach:
Seit 25 Jahren ist sie Präsidentin
und seit 20 Jahren mit „Stunk un-
plugged“ auf Tour.
Zum runden Geburtstag machten
zum Auftakt des Abends einige
Gratulanten ihre Aufwartung in

„leicht veränderten“ Videogruß-
botschaften. So waren ihnen bei
Filmaufnahmen von ihren Anspra-
chen andere Worte in den Mund
gelegt worden. Auf der großen Vi-
deoleinwand bekundete Olaf Sc-
holz etwa, dass er ein ständiger
Sitzungsgast seit 1984 sei: „Aber
2016 habe ich das erste Mal ge-
lacht.“ Auch Julia Roberts, Angela
Merkel und Barack Obama über-
mittelten humoristisch ihre Glück-
wünsche. Der Dalai Lama versuch-
te sich sogar in kölscher Mund-
art: „Wat säht dä Kölsche, wenn
dä Rasenmäher kapott is? - Mäht
nix.“ Amüsant wurde auch das Ver-
kehrschaos in der Domstadt fo-
kussiert. Bei einem Verkehrsgip-
fel debattierten Autofahrer, Rad-
und Scooterfahrer heftig mit Fuß-
gängern und den „anonymen Stra-

ßenbahnfahrern“. Anschließend
machte sich „Edi“ in Steppjacke
mit umgehängter Decke - und
dennoch in seiner Wohnung frie-
rend - über die Energiekonzerne
lustig: „Erst wird die Atomkraft
finanziert und dann der Ausstieg
subventioniert. Die lassen sich
dafür bezahlen, dass man sie be-
zahlt.“
Im Laufe der knapp dreistündigen
Veranstaltung gab es eine Talk-
show mit Maybrit Maischberger
und einen Elternabend mit einem
verzweifelten Lehrer: „Letztens
wollte sich jemand vor dem
Schwimmunterricht wegen seiner
Periode drücken. Das gab so eine
lange Diskussion, bis ich Malte
schließlich zum Frauenarzt gefah-
ren habe.“ Auf das Thema „Stadt-
archiv“ folgte eine Gerichtsver-

handlung mit Richterin „Gaia“, in
der über einen frisch Verstorbe-
nen entschieden werden sollte,
ob der umweltbewusste Grünen-
Wähler letztlich nicht doch in die
ewige Öko-Hölle verbannt wird.
Anschließend nahm das Ensemble
die Globalisierung und Kinderar-
beit aufs Korn: „Toll, was diese
kleinen indischen Kinderhände so
alles sticken können - aber ei-
gentlich ist das ja keine Arbeit,
denn sonst würden die ja Geld
dafür kriegen.“ Nach einem mu-
sikalischen Abschluss und jubeln-
dem Beifall mit stehenden Ovati-
onen lief das Ensemble in seiner
Zugabe mit einem Song über den
Kölschen Klüngel noch einmal zur
absoluten Hochform auf und der
Saal schunkelte zu „Kölle Alaaf“.
(mk)


